
Das Gildefest hat sich in den vergangenen 20 
Jahren dem Zeitgeist angepasst und ist heute eine 
große Erlebnis- und Feiermeile. Gefeiert wird auf 
drei Bühnenstandorten im Stadtzentrum. 
Die Kaufmannsgilde lädt mit einem neuen Veran-
staltungskonzept in die Innenstadt ein. Erstmals 
steht der Parkplatz Vorderbreite wieder für den 
Fahrzeugverkehr offen. Dort war über viele Jahre 
die Hauptbühne platziert. „Wir haben gemerkt, 
dass die Fläche vom Publikum nicht mehr so gut 
angenommen und zugleich der Parkplatz von den 
auswärtigen Gästen vermisst wurde“, fasst Gilde-
vorsitzender Martin Lampadius zusammen. Des-
halb beginnt die Festmeile in diesem Jahr mit der 
Irish-Folk-Bühne auf dem Holzmarkt. Von dort wird 
dann zur Kreativmeile in die Hecknerstraße einge-
laden. Auf halber Strecke zwischen Holzmarkt 
und Herrenbreite wird es einen musikalischen Zwi-
schenstopp geben. Hier bietet der Aschersleber 
Veranstaltungsmanager Martin Rothe alles auf, 
was in der Region einen Namen hat. Martin Ro-
the: „Ich habe mir ein sehr ehrgeiziges Ziel gesetzt 
und wollte zum 20. Jubiläum auch 20 Acts auf der 
Bühne haben. Erfreulicherweise konnte ich 23 po-
tenzielle Künstler für das Projekt begeistern.“

Eine weitere Premiere gibt es im Garten des Beste-
hornhauses. Dort schlagen die frühen Germanen 
ihr Lager auf. Der Germanenstamm Sugambrer 
möchte den Besuchern Einblicke in das Leben un-
serer Vorfahren mit Kinderspielen, Zaubereien, 

Bogenschießen, Spinnen, Weben, Färben und 
dem Schmiedehandwerk geben. 

Die Hauptbühne befindet sich dieses Mal auf der 
Herrenbreite. Auf der Wiese an der Weltzeituhr 
können unsere Gäste am Freitag der Band Tänz-

chentee, am Sonnabend einer fulminanten 80er 
Jahre Show und am Sonntag dem Konzert „Ost-
rock meets Klassik“ lauschen. Außerdem gratulie-
ren die Stadtwerke mit einem Feuerwerk zum Ab-
schluss des Festes der Kaufmannsgilde zu ihrem 
20. Gründungstag. (Fortsetzung auf Seite 11)
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Ein Feuerwerk an Musik und Aktionen zum 20. Gildefest vom 11. bis 
13. Mai 2018 auf der Herrenbreite – Die Einestadt auf den Beinen
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Ernennung des stellvertretenden 
Ortswehrleiters der Ortsfeuerwehr 

Drohndorf zum 01.05.2018 

In der Stadtratssitzung der Stadt Aschersleben am 
21.03.2018 wurde die Ernennung des Kamera-
den Danny Bierstedt in das Beamtenverhältnis als 
Ehrenbeamter, zum stellvertretenden Ortswehrlei-

ter der Ortsfeuerwehr Drohndorf beschlossen. Die 
Ernennung erfolgt mit Wirkung zum 01.05.2018.

Wahl des Vertreters des 
Oberbürgermeisters für den 

Verhinderungsfall

Mit Beschluss des Stadtrates der Stadt Aschersle-
ben vom 21.03.2018 wurde Herr Michael Schnei-
dewind, Dezernent des Dezernates „Service“ ab 
dem 22.03.2018 bis zum 31.12.2018 als Vertre-
ter des Oberbürgermeisters für den Verhinde-
rungsfall gewählt.

Jahresabschluss zum 31.12.2016 der 
Seeland Gesellschaft für 

Tagebauentwicklung mbH

Seeland Gesellschaft für 
Tagebauentwicklung mbH
OT Schadeleben
Seepromenade 1
06449 Stadt Seeland

Beschlüsse der Gesellschafterversammlung vom 
22. März 2018

1.  Der Jahresabschluss zum 31.12.2016 wird 
festgestellt,

2.  Der Aufsichtsrat und der Geschäftsführer Herr 
Sebastian Kruse wird für das Geschäftsjahr 
2016 entlastet und 

3.  Der Jahresüberschuss in Höhe von 3.414,92 
EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prü-
fung haben wir mit Datum vom 15. September 
2017 den folgenden uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt:

„An die Seeland Gesellschaft für Tagebauent-
wicklung mbH, Stadt Seeland, OT Schadeleben:

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang – unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der Seeland Gesellschaft 
für Tagebauentwicklung mbH, Stadt See-
land, OT Schadeleben, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra-
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 

den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Um-
feld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Ohne diese Beurteilung einzuschränken weisen 
wir darauf hin, dass die Aufgabenerfüllung der 
Gesellschaft nur durch die Zuschüsse der Gesell-
schafter sichergestellt werden kann.“

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Überein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und 
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstat-
tung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450)

Potsdam, 15. September 2017

Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft 
mbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/ 
Steuerberatungsgesellschaft 

gez. ppa. Dumke  gez. Held
Wirtschaftsprüferin  Wirtschaftsprüfer

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Er-
folgsübersicht liegen vom 07. Mai 2018 bis ein-
schl. 16. Mai 2018 zur Einsichtnahme in den Ge-
schäftsräumen der Gesellschaft in 06449 Stadt 
Seeland, Ortsteil Schadeleben, Seepromenade 1 
zu folgenden Zeiten:

Montag – Donnerstag  08.00 – 14.00 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr 
öffentlich aus.

gez. Sebastian Kruse
Geschäftsführer
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Jahresabschluss zum 31.12.2016 der 
VWG Wohnungsgesellschaft mbH Vor-

harzer Heimstätte

VWG Wohnungsgesellschaft mbH  
Vorharzer Heimstätte
OT Nachterstedt
Friedrich-Fleischhauer-Str. 34
06469 Stadt Seeland

Beschlüsse der Gesellschafterversammlung vom 
22.03.2018

1.  Der von der Geschäftsführung vorgelegte und 
von der DOMUS AG Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Zweigniederlassung Hannover, 
geprüfte und mit Datum vom 06. Juni 2017 
vorgelegte und mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehene Jahresab-
schluss zum 31.12.2016 mit einer Bilanzsum-
me von 18.891.082,17 EUR und einem Jah-
resfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2016 in 
Höhe von 424.234,47 EUR wird festgestellt.

2.  Der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat 
werden für das Geschäftsjahr 2016 Entlas-
tung erteilt, gemäß § 8(1d) des Gesellschaf-
tervertrages. 

3.  Der Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 
2016 in Höhe von 424.234,47 EUR wird auf 
neue Rechnung vorgetragen. 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prü-
fung haben wir mit Datum vom 06. Juni 2017 den 
folgenden uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk erteilt:

„An die VWG Wohnungsgesellschaft mbH Vor-
harzer Heimstätte, Nachterstedt 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang – unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der VWG Wohnungsgesell-
schaft mbH Vorharzer Heimstätte, Stadt 
Seeland, OT Nachterstedt, für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrages liegen in der Verantwortung des gesetz-
lichen Vertreters der Gesellschaft. Unsere Aufga-
be ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche Um-
feld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.
Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen 
wir auf die Ausführungen im Lagebericht hin. Dort 
ist in dem Abschnitt „111. Prognosebericht“ fol-
gendes ausgeführt: Unter den Prämissen des fort-
geschriebenen Sanierungskonzeptes ist die Zah-
lungsfähigkeit grundsätzlich gewährleistet, die Fi-
nanzlage bleibt jedoch angespannt. Ab 2020 ist 
die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft bei Umset-
zung der Planungsprämissen, insbesondere der 
Umsetzung des Planansatzes für die Instandhal-
tungskosten, nicht mehr gewährleistet, sofern die 
Kapitaldienstbelastung ab 2018 nicht auf maxi-
mal 5,0 % p. a. begrenzt werden kann.“ 
Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Überein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und 
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstat-
tung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450).

Hannover, den 6. Juni 2017

DOMUS AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/
Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Hannover

gez. Brandt gez. Kalbow
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Er-
folgsübersicht liegen vom 9. April 2018 bis ein-
schließlich 17. April 2018 zur Einsichtnahme in 
den Geschäftsräumen der Gesellschaft in 06469 
Stadt Seeland, Ortsteil Nachterstedt, Friedrich-
Fleischhauer-Str. 34 zu folgenden Zeiten:
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag  07.00 – 15.00 Uhr
Dienstag   07.00 – 18.00 Uhr
Freitag  07.00 -- 12.30 Uhr
öffentlich aus.

gez. Reiner Olbrich
Geschäftsführer

Jahresabschluss zum 31.12.2016 der 
OptimAL GmbH

OptimAL GmbH
Seegraben 7-8
06449 Aschersleben

Beschlüsse der Gesellschafterversammlung vom 
22. März 2018. 

1.  Der Jahresabschluss zum 31.12.2016 wird 
festgestellt.

2.  Der Aufsichtsrat und die Geschäftsführerin 
Carmen Giebelhausen werden für das Ge-
schäftsjahr 2016 entlastet.

3.  Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 69.030,10 
EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die OptimAL GmbH, Aschersleben

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang – unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der OptimAL GmbH, 
Aschersleben, für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2016 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in 
der Verantwortung der Geschäftsführerin der Ge-
sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den Lagebe-
richt abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer CIDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung  
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Um-
feld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der Geschäftsführerin sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Pflichtgemäß weisen wir daraufhin, dass der Be-
stand der Gesellschaft durch Risiken bedroht ist, 
die in Abschnitt „2. Wesentliche Chancen und Ri-
siken der zukünftigen Entwicklung“ des Lagebe-
richts dargestellt sind. Dort ist ausgeführt, dass der 
Fortbestand der Gesellschaft von der weiteren fi-
nanziellen Unterstützung durch die Gesellschafte-
rin abhängig ist.“

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung 
des Jahresabschlusses der Optimal GmbH, 
Aschersleben für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2016 und des Lageberichtes für 
dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstim-
mung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung 
bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450).

Leipzig, den 17. November 2017

PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Peter Nuretinoff gez. Markus Salzer
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Er-
folgsübersicht liegen vom 09. April 2018 bis ein-
schl. 17. April 2018 zur Einsichtnahme im Büro der 
Verwaltung des Sport- und Freizeitzentrums „Ball-
haus“, Seegraben 7-8, 06449 Aschersleben zu 
den folgenden Zeiten:

Montag bis Freitag  von 08.00 – 16.00 Uhr 
öffentlich aus.

gez. Carmen Giebelhausen
Geschäftsführerin

Beschluss zur Ausreichung von 
Fördermitteln im Rahmen des 

Förderprogramms „Stadtumbau Ost“ 
an die Ascherslebener Gebäude- und 

Wohnungsgesellschaft mbH

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 21.03.2018 
beschlossen, dass die für das Programmjahr 2017 
im Programm „Stadtumbau Ost“ bewilligten För-
dermittel für die Sicherungsmaßnahmen in voller 
Höhe an die Ascherslebener Gebäude- und Woh-
nungsgesellschaft als Letztempfänger weitergelei-
tet werden.

Neubau der Straßenbeleuchtung in der 
Burgstraße im Ortsteil Winningen – 

Wegfall einer Verpflichtung im Gebiets-
änderungsvertrag

Der Stadtrat der Stadt Aschersleben hat in seiner 
Sitzung am 21.03.2018 folgenden Beschluss ge-
fasst:

1. Der Ortschaftsrat Winningen beschließt:

  Mit dem Neubau der Straßenbeleuchtung in 
der Burgstraße gemäß Anlagen 2 und 3 und 
den Investitionen im Saal des Dorfgemein-
schaftshauses in Höhe von ca. 7.000 Euro 
wird die im Gebietsänderungsvertrag (GÄV) 
zwischen der Gemeinde Winningen und der 
Stadt Aschersleben festgelegte investive Ver-
pflichtung des Ausbaus der Ascherslebener 
Straße, GÄV-Anlage 4 Ziffer 3 (s. Anlage 4), 
ersatzlos gestrichen.

2. Der Stadtrat beschließt:

  Dem Beschluss des Ortschaftsrates unter Zif-
fer 1 wird zugestimmt.

Ausbaubeschluss für den Neubau der 
Straßenbeleuchtungsanlage im Ortsteil 
Winningen in der Burgstraße (Abschnitt 
zwischen der B 180 und der Kreuzung 

Dorfstraße)

Der Stadtrat der Stadt Aschersleben hat in seiner 
Sitzung am 21.03.2018 folgenden Beschluss ge-
fasst:

1.  Die Straßenbeleuchtungsanlage in der Burg-
straße wird im Abschnitt zwischen der B 180 
und der Kreuzung Dorfstraße vorbehaltliche 
der Beschlüsse VI/0494/18 und VI/0498/18 
und der Förderung durch das ALFF erneuert.

2.  Die Kosten der Baumaßnahme werden nach 
der Satzung der Stadt Aschersleben über die 
Erhebung wiederkehrender Beiträge für den 
Ausbau der öffentlichen Verkehrsanlagen in 
der Ortschaft Winningen auf die Grund-
stückseigentümer umgelegt.

3. Es werden keine Vorausleistungen erhoben.

Beschluss zur Einstellung des Bauleit-
planverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 

05 „Wohngebiet – Wolfsberg TG III-VI 
und IX, X“ in Aschersleben

Der Stadtrat der Stadt Aschersleben hat in seiner 
Sitzung am 21. März 2018, für das Gebiet der 
Stadt Aschersleben, welches im Norden durch die 
Bebauung am Drosselweg sowie Rotkelchen- bzw. 
Bachstelzenweg, im Osten durch die Eislebener 
Straße, im Süden durch den Birkenweg und im 
Westen durch die Körtestraße begrenzt wird, fol-
gendes beschlossen:

1.  Das Bauleitplanverfahren zum Bebauungs-
plan Nr. 05 „Wohngebiet – Wolfsberg“ in  
Aschersleben mit dem Beschluss über die Auf-
stellung vom 18.03.1992 (Beschluss – Nr. 
297/92) wird für die Teilgebiete III-VI und IX, 
X aufgehoben.

2.  Der Beschluss zur Einstellung der Verfahrens 
betrifft folgende Flurstücke:

Flurstücke Flurstücke
Flur 54 23 Flur 55 17/2

91 Teilfl. 18
Flur 55 8 19

9 20
10 21/1
11 21/2
12 21/3
13 22
14 23
15 24
16/2 25
16/4 26
16/5 17
16/6 28
16/7 29
17/1 35

Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.

Aschersleben, 23. März 2018

Michelmann
Oberbürgermeister
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Öffentliche Auslegung zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

Nr. 20 „Mischgebiet – Ernst-Toller-
Straße“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Aschersleben hat in öffent-
licher Sitzung am 21.03.2018 den Entwurf zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 20 
„Mischgebiet – Ernst-Toller-Straße“ beschlossen, 
die Begründung gebilligt und den Entwurf zur Be-
teiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 
BauGB bestimmt.

Hiermit wird der Beschluss und die öffentliche Aus-
legung des Entwurfs zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 20 „Mischgebiet – Ernst-Tol-
ler-Straße“ entsprechend § 3 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB) öffentlich bekannt gemacht.

Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
Nr. 20 „Mischgebiet – Ernst-Toller-Straße“ ist es, 
eine Brachfläche zu einem Mischgebiet zu entwi-
ckeln. Es sollen sowohl Wohngebäude als auch 
Gebäude mit gewerblichen Nutzungen (Sozial-
station) errichtet werden. Es sollen nur solche Ge-
bäude errichtet werden, die sich insbesondere im 
Hinblick auf ihre Höhe, ihre Bauweise und die 
überbaute Grundstücksfläche in die Eigenart der 
näheren Umgebung einfügen.

Der vom Stadtrat am 21.03.2018 gebilligte und 
zur Auslegung bestimmte Entwurf zum vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan Nr. 20 „Mischgebiet 
– Ernst-Toller-Straße“, bestehend aus der Plan-

zeichnung, den textlichen Festsetzungen, der Be-
gründung sowie der Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan jeweils in der Fassung vom Januar 
2018 liegen in der Zeit

vom 16. April 2018 bis einschl. 18. Mai 
2018

in der Stadtverwaltung Aschersleben, Haus II – 
Hohe Straße 7, im Amt 40 Stadtplanung, Zimmer 
112, 06449 Aschersleben zu folgenden Sprech-
zeiten sowie nach Vereinbarung zu jedermanns 
Einsicht öffentlich aus:

Montag 09.00 – 12.00 Uhr
 und 13.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
 und 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
 und 13.00 – 17.30 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

Der Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 20, bestehend aus der Planzeich-
nung, den textlichen Festsetzungen, der Begrün-
dung und dem Vorhaben- und Erschließungsplan 
sind auch im Internet unter https://www.aschers-
leben.de/cms/seiten-verwaltung/stadtverwal-
tung/oeffentliche-bekanntmachungen/ einseh-
bar. Die Unterlagen sind ab Montag, den 16. 
April 2018, im Internet verfügbar.

Zum vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
20 „Mischgebiet – Ernst-Toller-Straße“ wird keine 

Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. (4) BauGB 
durchgeführt.

Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Entwurf des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 20 „Mischge-
biet – Ernst-Toller-Straße“ schriftlich oder zur Nie-
derschrift abgegeben werden. Es besteht die 
Möglichkeit der Erörterung.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 20 „Mischge-
biet – Ernst-Toller-Straße“ unberücksichtigt blei-
ben, sofern die Stadt Aschersleben deren Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 20 nicht von 
Bedeutung ist.

Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsord-
nung ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller 
im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.

Aschersleben, 23. März 2018

Michelmann
Oberbürgermeister
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Ausbaubeschluss „Lerchenweg/ 
Schwalbenweg“ in Aschersleben

Der Stadtrat der Stadt Aschersleben hat in seiner 
Sitzung am 21.03.2018 folgenden Beschluss ge-
fasst:

1.  Den Schwalbenweg im Abschnitt vom Dros-
selweg bis zum Lerchenweg und den Lerchen-
weg vom Schwalbenweg bis zum Meisenweg 
einschließlich der Straßenentwässerungs- und 
Straßenbeleuchtungsanlagen auszubauen.

2.  Die Umlage der Herstellungskosten auf die 
Beitragspflichtigen erfolgt entsprechend der 
gültigen Erschließungsbeitragssatzung in ei-
nem Abrechnungsabschnitt.

3.  Es werden Vorausleistungen in Höhe von 50 
% der Baukosten nach Beginn des Bauvorha-
bens erhoben.

4.  Es werden Vorausleistungen in Höhe von 50 
% der Baukosten nach Beginn des Bauvorha-
bens erhoben.

Beschaffung eines Löschfahrzeuges 
(HLF) für die Ortsfeuerwehr Schierstedt

Der Stadtrat der Stadt Aschersleben hat in seiner 
Sitzung am 21.03.2018

1.  die Übertragung von Eigenmitteln aus der Bu-
chungsstelle 1.2.6.20/7350.7831000 in 
Höhe von 160.000 Euro in das Haushaltsjahr 
2019 

und

2.  die Bereitstellung der Eigenmittel für das Feu-
erwehrauto HLF 10 und der Eigenmittel für 
den Neubau des Feuerwehrgerätehauses für 
Drohndorf für das Haushaltsjahr 2019 

beschlossen. 

Öffentliche Bekanntmachung

Flurbereinigungsverfahren  
Vorharz Ost 2, Salzlandkreis 7.106

Zuteilung der Massegrundstücke gegen 
Geldausgleich

Das zur Abfindung der Teilnehmer nicht benötigte 
Land (Massegrundstücke) ist nach § 54 Abs. 2 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) – in einer dem 
Zweck der Flurbereinigung entsprechenden Wei-

se – zu verwenden. Durch einen Nachtrag zum 
Flurbereinigungsplan wird bestimmt, wem das 
Land zu Eigentum zugeteilt wird.
Im Verfahrensgebiet der Flurbereinigung Vorharz 
Ost 2 befinden sich Masselandflächen im vorü-
bergehenden treuhänderischen Eigentum der Teil-
nehmergemeinschaft Vorharz Ost 2.
Für diese nachfolgend aufgeführten Abfindungs-
flurstücke (neuer Rechtszustand ist noch nicht ein-
getreten) wird hiermit zur Abgabe von Angeboten 
aufgefordert:

lfd. 
Nr.

Flur Flur-
stück

Lage- 
bezeich-

nung

Nut-
zungsart

Ø 
Wert-
zahl

Fläche 
[ha]

Wert 
[WE]

Mindest- 
gebot 
[€]

Gemarkung Aschersleben
1 98 114 Hopfgrund Acker 69 0,6909 47,83 13.472,55
2 98 118 Käsehort Acker 97 0,6169 59,84 16.903,06
3 100 41 Am  

Pflegeheim
Acker 98 0,3913 38,35 10.839,01

Gemarkung Frose
4 10 129 Trog Acker 78 0,2441 19,16 4.930,82
5 10 165 An der 

Maskute
Acker 75 0,2557 19,30 4.960,58

6 10 169 An der 
Maskute

Acker 92 0,3385 31,28 8.056,30

7 10 180 Am  
Stadtweg

Acker 80 1,5616 125,15 32.325,12

Das vorgenannte Mindestgebot richtet sich nach 
dem Bodenrichtwert für landwirtschaftliche Flä-
chen in der Gemarkung Aschersleben bzw. Ge-
markung Frose zum Stichtag 31.12.2016.
Der Zuschlag erfolgt unter Ausschluss jeglicher 
Gewährleistung. Alle Ansprüche und Rechte we-
gen Sachmängel und nicht bekannten oder nicht 
erkennbaren Mängeln sind ausgeschlossen.
Die Anträge auf Zuteilung müssen bis spätestens 
20.05.2018 beim Amt für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten Mitte, Große Ringstraße 
52, 38820 Halberstadt mit dem Angebot für ein 
oder mehrere Massegrundstück gestellt werden.

Die Anträge auf Zuteilung von Massegrundstü-
cken sind schriftlich in einem verschlossenen 
Umschlag abzugeben. Die verschlossenen Um-
schläge sind außen mit dem Zusatz: „Gebot 
Vorharz Ost 2, Masseland TG – Nicht Öff-
nen!“ zu versehen und persönlich abzugeben 
oder per Post in einer Umverpackung an das ALFF 
Mitte zu senden.

Der Antrag muss den Vor- und Zunamen des jewei-
ligen Bewerbers, die vollständige Anschrift, die 
Grundstücksbezeichnung (Gemarkung, Flur, Flur-
stücksnummer) sowie den gebotenen Geldbetrag 
enthalten und muss vom Bewerber unterschrieben 
sein. Das Angebot muss eindeutig sein.
Angebote per Telefon, Email oder Fax werden 
nicht berücksichtigt. Die Bewerber erkennen mit 
der Abgabe der Gebote die Zuteilungsbedingun-
gen als für sie rechtsverbindlich an. 

Die entsprechenden Unterlagen einschließlich La-
gepläne sowie Zuteilungsbedingungen liegen bis 
zum 18.05.2018 beim Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Mitte, Große Ring-
straße 52, 38820 Halberstadt (Zimmer 134) 
während der Sprechzeiten (montags bis freitags 
von 9:00 bis 12:00 Uhr und dienstags von 13:00 
bis 15:30 Uhr sowie außerhalb der Sprechzeiten 

nach telefonischer Rücksprache) zur Einsichtnah-
me aus bzw. sind im Internet unter www.alff.sach-
sen-anhalt.de/alff-mitte/aktuelles/ abrufbar.
Die o. a. Flächen sind ab dem 01.10.2018 pacht-
frei. Die Flächen werden ohne sonstige Prämien 
oder Zahlungsansprüche übertragen.

Weitere Auskünfte erteilt Herr Megel (ALFF Mitte, 
Sachgebiet 13) unter der Rufnummer 03941 / 
671 – 343 oder per Email: torsten.megel@alff.
mule.sachsen-anhalt.de.

Im Auftrag
gez. Christoph Schierhorn

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung
und Forsten Mitte
Große Ringstraße 52, 38820 Halberstadt
Telefon: (03941) 671 – 0
Telefax: (03941) 671 – 199
Email: alffhbs.Poststelle@alff.mule.sachsen-an-
halt.de

 Halberstadt, den 23.03.2018

Amt für Landwirtschaft,Flurneuordnung und Fors-
ten (ALFF) Mitte 
(Flurneuordnungsbehörde)
Große Ringstraße 52
38820 Halberstadt

Öffentliche Bekanntmachung zum 
Einleitungsbeschlusses Hoym/12 und 

zur Aufforderung der Anmeldung 
unbekannter Rechte

Anordnung:
Nach § 103a Abs.1 Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) i.d.F.vom 16. März 1976 (BGBl. I 
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S.546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. 
Dezember 2008 (BGBl. I S.2794) wird der

Freiwillige Landtausch Hoym/12
Salzlandkreis

Verfahrens-Nr. SLK 044

angeordnet.

Dem Verfahren unterliegen folgende Flurstücke in 
der Gemarkung Hoym :
Flur 6 Flurstück 202,
Flur 8 Flurstücke 17 und 49,
Flur 11 Flurstücke 433, 515 und 523.

Das Verfahrensgebiet umfasst eine Fläche von ca. 
1,6 ha. Es ist auf der zu diesem Beschluss gehö-
renden Gebietskarte (Anlage) dargestellt. 

Begründung:
Der Tausch der ländlichen Grundstücke unterstützt 
den beteiligten Landwirtschaftsbetrieb bei der An-
passung seiner Produktionsbedingungen an die 
Gegebenheiten der wirtschaftlichen Entwicklung 
und dient damit der Verbesserung der Agrarstruk-
tur.
Die Tauschpartner haben am 08.12.2017 die 

Durchführung eines freiwilligen Landtausches für 
die benannten Flurstücke schriftlich beantragt. Sie 
haben glaubhaft dargelegt, dass sich der freiwilli-
ge Landtausch verwirklichen lässt (§ 103c Abs.1 
FlurbG).

Anmeldung unbekannter Rechte:
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grund-
buch ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Ver-
fahren berechtigen, werden aufgefordert, ihre 
Rechte innerhalb von 3 Monaten, gerechnet vom 
ersten Tag der Bekanntmachung dieses Beschlus-
ses, beim ALFF Mitte unter Angabe der Verfah-
rensnummer anzumelden (§ 14 Abs. 1 FlurbG).
Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes inner-
halb einer von diesem zu setzenden weiteren Frist 
nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist 
ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen. Wer-
den Rechte erst nach Ablauf der 3 - Monatsfrist 
angemeldet oder nachgewiesen, so kann das Amt 
die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen 
gelten lassen (§ 14 Abs. 2 FlurbG).
Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte muß 
nach § 14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung eines vor 
der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes eben-
so gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, 
dem gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des 

Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt ist.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist beim ALFF Mitte, 
Große Ringstraße 52, 38820 Halberstadt, schrift-
lich oder zur Niederschrift einzulegen.
Die Frist wird auch durch Einlegung des Wider-
spruchs bei der Außenstelle des Amtes, Ritterstra-
ße 17 - 19, 39164 Wanzleben oder beim Landes-
verwaltungsamt, Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 
Halle (Saale), gewahrt.
Die Rechtsbehelfsfrist beginnt mit dem ersten Tag 
der öffentlichen Bekanntmachung (§§ 115 Abs. 1 
FlurbG und 187 Abs. 1 BGB).
Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs wird 
die Frist nur gewahrt, wenn das Widerspruchs-
schreiben bis zum Ablauf der angegebenen Frist 
bei der Behörde eingegangen ist.

Im Auftrag
gez. Christoph Schierhorn  (Dienstsiegel)
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Was kann die Berufsberatung für Abiturientinnen und 
Abiturienten tun?

Individuelle Beratung 
Abiturienten stehen viele Wege offen. Doch bei 
über 14.000 (akkreditierten) Studiengängen und 
ca. 350 betrieblichen Ausbildungsberufen fällt 
die Entscheidung über den eigenen beruflichen 
Weg nicht leicht. Hier sind die BerufsberaterInnen 
für akademische Berufe der Agentur für Arbeit 
Bernburg die richtigen Ansprechpartner. Sie ken-
nen die Möglichkeiten und helfen gezielt bei der 
Studien- und Berufswahl. In einer persönlichen 
Beratung, die in der Arbeitsagentur oder der Schu-
le stattfinden kann, werden berufliche Wünsche, 
Ziele und Erwartungen aber auch Befürchtungen 
oder Probleme in einer geschützten Atmosphäre 
besprochen. 

Informationen über Berufe
Egal, ob das Interesse bei einer Ausbildung oder 
einem Studium liegt oder noch gar keine Richtung 
präferiert wird, die Berufsberatung hat alle Infor-
mationen parat. Hier gibt’s Informationen über 
Studiengänge, Ausbildungsmöglichkeiten in Be-
trieben und Schulen, über Aufgaben und Tätigkei-
ten in Berufen sowie über deren Anforderungen 
an Gesundheit, Lernbereitschaft, Mobilität und 
Ähnliches, über Spezialisierungs- und Weiterbil-
dungsformen, Verdienstmöglichkeiten, über Aus-
sichten auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, 
über Bewerbungsverfahren und -termine und vie-
les mehr.

Studienfeldbezogene Beratungstests
Spezielle Tests helfen Jugendlichen, die zwar 
schon wissen, dass sie studieren wollen, jedoch 
sich nicht sicher sind, ob der gewählte Studien-
gang ihren Fähigkeiten entspricht. Durchgeführt 
wird der Test vom Berufspsychologischen Service 
in den Agenturen für Arbeit. Jeder Studieninteres-
sierte kann damit seine Eignung für ein Studium in 
Informatik/ Mathematik, Ingenieurwissenschaf-
ten, Naturwissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Sprachwissenschaften oder Wirtschaftswissen-
schaften überprüfen.

Kontakt 
Die Terminvereinbarung für ein persönliches Bera-
tungsgespräch ist telefonisch unter 0800 
4 5555 00 möglich. 

Hintergrundinformationen:
Die beigefügte LINKliste gibt einen Überblick 
über die vielfältigen Möglichkeiten sich über Be-
rufe, Ausbildung und Studium zu informieren. 

Link: http://www.planet-beruf.de 

www.planet-beruf.de 
… informiert dich über Berufswahl und Ausbil-
dung. Dort findest du auch Programme, die dir bei 
der beruflichen Orientierung und der Bewerbung 
helfen.

www.abi.de

… ist die Internetausgabe von „abi >> dein weg in 
Studium und Beruf“ und bietet alle Informationen 
für Abiturienten.

Link: http://jobboerse.arbeitsagentur.de/

Über die JOBBÖRSE kannst du nach freien Aus-
bildungsplätzen in deiner Region suchen.

Link: http://www.berufe.tv/ 

Im BERUFE.TV kannst du dir Filme über Ausbil-
dungsberufe anschauen. Jugendliche berichten 
über typische Aufgaben in ihrer Ausbildung und 
erzählen, was ihnen daran besonders gut gefällt. 
Die Filme kannst du auch mit einer App auf dem 
Smartphone ansehen

https://berufenet.arbeitsagentur.de

Im BERUFENET kannst du dich umfassend über 
Ausbildung, Tätigkeit, Spezialisierung und Weiter-
bildung in vielen Berufen informieren.

http://kursnet-finden.arbeitsagentur.de/kurs/

Wenn du dich für eine schulische Aus-oder Weiter-
bildung und die entsprechenden Schulanschriften 
interessierst, bietet dir KURSNET schnell und über-
sichtlich die wichtigsten Informationen.

Link: http://entdecker.biz-medien.de/ oder: 
http://planet-beruf.de 

www.entdecker.biz-medien.de 
Der BERUFE Entdecker hilft dir bei deinen ersten 
Schritten in der Berufsorientierung. Schau dir Bil-
der von interessanten Arbeitsbereichen an, che-
cke typische Tätigkeiten und entdecke spannende 
Ausbildungsberufe! Auch als App für Smartphone 
und Tablet.

 - App

In der AZUBIWELT kannst du in verschiedenen 
Berufsfeldern stöbern und anhand von Tätigkeits-
beschreibungen, Videos, Steckbriefen und Bildern 
Einblicke in Ausbildungsberufe erlangen. Wer 
schon eine grobe Vorstellung vom Berufsfeld hat, 
kann hier seine Wunsch-Ausbildung finden – und 
stößt dabei vielleicht auf spannende Alternativen.

Zudem kann man über die App gezielt Kontakt zur 
BA aufnehmen und Berufsberater/-innen finden. 
Die App „AzubiWelt“ kann man kostenlos herun-
terladen.

Das BERUFE-Universum hilft dir dabei, deine Stär-
ken, Interessen und Verhaltensweisen einzuschät-
zen. Damit kannst du herausfinden, welche Ausbil-
dungsberufe zu dir passen könnten. 
Link: http://planet-beruf.de.

Die App „Bewerbung: Fit fürs Vorstellungsge-
spräch“ hilft dir, dich Schritt für Schritt auf Vorstel-
lungsgespräche vorzubereiten. Du findest hier ty-
pische Fragen, Checklisten und Videos.
portal.berufe-universum.de

Facebook:
https://www.facebook.com/dasbringtmichweiter
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20. Gildefest vom 11. bis 13. Mai 2018 auf der Herrenbreite
(Fortsetzung von Seite 1)

Das Gildefest ist und bleibt auch ein Mitmachfest. 
Alle Vereine sind eingeladen, sich am Umzug der 
Harzschützenkorporation am Sonnabendnach-
mittag zu beteiligen. Der Schützenumzug findet 
zugleich im Rahmen des Kreisschützentages unter 
der Beteiligung vieler Schützenvereine der Region 
statt. Allein zum Umzug werden rund 200 Schüt-
zinnen und Schützen erwartet. 
Gemeinsam mit der Musikaktion „Local Heros“ 
findet am Sonnabend ab 18 Uhr ein Bandcontest 
auf der großen Bühne statt, zu dem sich auch noch 
Nachwuchstalente melden können. Zu guter Letzt 
sucht die Gilde am Sonnabend und Sonntag wie-
der die sportlichen Talente beim Bierkastenklet-
tern. Die dazugehörige Arena wird in der Nähe 
der Weltzeituhr auf der Herrenbreite errichtet. 
Partner dieser Aktion ist das Sport- und Freizeit-
zentrum Ballhaus und die Ergotherapie Weiß.  
Der Eintritt an allen drei Abenden kostet zusam-

men nur 8 Euro, das jeweilige Abendticket 4 Euro. 
Karten gibt es im Vorverkauf im Super Sonntag 
Breite Straße, im Buchhaus am Markt und in der 
Touristinformation. 

Das 20. Aschersleber Gildefest feiern wir vom 11. 
bis 13. Mai. Der Rummel auf der Herrenbreite 
öffnet bereits am Donnerstag, 10. Mai, um 15 Uhr 
seine Tore.

Nordische Kämpfer schlagen 
vom 11. bis 13. Mai 2018 auf der 

Herrenbreite ihr Lager auf

20 Jahre Gildefest und 20 Jahre Kaufmannsgilde 
- die Vertreter der Unternehmervereinigung haben 
allen Grund zum Feiern. Zum Gildefest wollen die 
Organisatoren dabei auf eine schöne Tradition 
der Anfangsjahre zurückgreifen. So organisieren 
sie wieder ein frühmittelalterliches Lagerleben. 

Rund 20 Akteure werden dazu innerhalb der mit-
telalterlichen Festungsmauern der Ascania-Stadt 
erwartet.
Die Besucher können sich auf Vollkontaktkämpfe mit 
bis zu zehn Teilnehmern freuen. Das Besondere da-
bei ist, dass die Kämpfe keiner Choreografie unter-
worfen sind. Alles ist echt. Die dabei entstehenden 
Blessuren übrigens auch. Optisch orientieren sich die 
Kämpfer an altnordischen Kämpfern, die Rüstungen 
einiger der Krieger lehnen sich dabei an die Rus-, die 
der anderen an klassische Wikinger an. 
Eine Waffenschau, die Demonstration von Bogen-
schießen, Axtwerfen, Schmieden, eine Bogenma-
cherwerkstatt und das originalgetreue Lagerleben 
mit Kräuterstand und Räucherware laden die Gro-
ßen zum Schauen, Mitmachen und Verweilen ein. 
Die Kinder können basteln, filzen und sich schmin-
ken lassen. Über das Leben in jener Zeit geben die 
Kämpfer und ihr Familienmitglieder im Lager ger-
ne Auskunft. Das Lager ist von Freitag bis Sonntag 
durchgehend geöffnet.

Kreativwerkstatt 
hat nun eigene  
Seite auf Facebook
5 Werkstätten, mehr als 5.000 Teilnehmer im Jahr 
2017, Schulprojekte mit allen Schulen der Stadt 
Aschersleben, Kita-Projekte, 19 Arbeitsgemein-
schaften, Projektwochen: In der Kreativwerkstatt 
im Bestehornpark ist immer was los. In der Kreativ-
werkstatt wird das Ziel verfolgt, Talente auf allen 
Fachgebieten nachhaltig zu fördern, schulüber-
greifend, altersübergreifend, so frühzeitig wie 
möglich und - für die Teilnehmer kostenfrei. Davon 
machen die Kinder und Jugendlichen regen Ge-
brauch.
Um die Angebote der Kreativwerkstatt unter Kin-
dern, Jugendlichen und Eltern, aber auch in der 
Öffentlichkeit noch bekannter zu machen, steht 
nun eine gleichnamige Facebook-Seite online. 
Darauf werden zukünftig Informationen zu Veran-
staltungen und Projekten, Terminen und alles Wis-
senswerte rund um die Kreativwerkstatt veröffent-
licht. Auch sind dort bereits Berichte und Texte zu 
vergangenen Veranstaltungen zu finden.
Die Pflege der Seite obliegt Jörg Blencke, Leiter 
Bestehornpark, sowie Frank Nitsche und Heike 
Körn. 
Die Seite ist ganz einfach über die Facebook-
Suchfunktion zu finden. Gebt/Geben Sie einfach 
@KreativwerkstattAschersleben ein. 

Der direkte Link lautet: www.facebook.com/Krea-
tivwerkstattAschersleben/

Gartensommer in Burg beginnt am 21. April 

Am Samstag, den 21. April 2018, öffnet pünktlich 
um 9.00 Uhr das größte Gartenfest des Landes 
Sachsen-Anhalt, die Landesgartenschau Burg 
2018, seine Tore. Ab diesem Tag wird die Stadt 
Burg für 170 Tage wie nie zuvor erblühen. Dann 
lädt sie mit ihren vier Ausstellungsflächen Goethe-
park, Weinberg, Ihlegärten und Flickschupark in-
mitten der Altstadt ein, die Zeit im Grünen zu ge-

nießen. Gärtnerische Höhepunkte, kulinarische 
Genüsse und zahlreiche Veranstaltungen verspre-
chen einen unvergesslichen Gartensommer. 
Die feierliche Eröffnung findet u. a. im Beisein des 
Schirmherren Dr. Reiner Haseloff, Ministerpräsi-
dent des Landes Sachsen-Anhalt, und der musika-
lischen Botschafterin der Gartenschau Linda Hes-
se auf der Hauptbühne im Goethepark statt. 
Der Stadtgarten Ascherslebens lockt ebenso wie 
die Gärten der 11 weiteren Partnerstädte zu ei-
nem Besuch der Landesgartenschau in Burg.

Landesgartenschau Burg 2018 GmbH 
In der Alten Kaserne 2, 39288 Burg 
Tel.: 03921 921-540, Fax: 03921 921-206, 
www.landesgartenschau-burg-2018.de

Ehrenamtliche Richter für das Amtsgericht Aschersleben sowie 
das Landgericht Magdeburg gesucht
In der Stadt Aschersleben werden noch Kandidaten für das Amt als ehren-
amtliche Richter beim Amtsgericht Aschersleben sowie das Landgericht Mag-
deburg gesucht.
Die Amtszeit der bisher tätigen ehrenamtlichen Richter an beiden Gerichten 
endet am 31. 12. 2018.
Derzeit wird von der Stadt Aschersleben für die neue Amtsperiode von 2019 
bis 2023 die Vorschlagsliste erstellt.
Wer daran interessiert ist, die Tätigkeit als ehrenamtlicher Richter auszuüben, 

die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt, am 01. 01. 2019 mindestens 25 
und höchstens 69 Jahre alt sein wird und seinen Wohnsitz innerhalb der Stadt 
Aschersleben hat, kommt grundsätzlich für das Ehrenamt in Betracht.

Interessierte Bürger werden hiermit gebeten, bis zum 12. 04. 2018 beim Amt 
für Recht, Finanzen und Liegenschaften der Stadt Aschersleben, Markt 1, 
Rathaus, Zimmer 2.35, 06449 Aschersleben, vorzusprechen oder sich unter 
Telefon-Nr. (0 34 73) 95 82 91, zu bewerben.

Die Ihlegärten Foto: Landesgartenschau Burg
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Schwimmen, Radfahren, laufen –  
Auf geht’s zum 3. Aschersleber Triathlon

Zum dritten Mal führt das Ballhaus Aschersleben 
den Triathlon für Jedermann durch. Am Sonntag, 
27. Mai 2018, fällt um 11 Uhr der Startschuss für 
die Sprintdistanz. Das sind 400 Meter Schwim-
men, 20 Kilometer Radfahren und 5 Kilometer 
laufen. Erwartet werden 150 Teilnehmer aus ganz 
Deutschland. Im letzten Jahr kamen diese aus sie-

ben Bundesländern - unter ihnen auch der Profitri-
athlet und viermalige Iron Man Starter Christian 
Kramer. 

Gestartet wird in Wellen im Schwimmbad bevor 
es dann durch das Foyer des Ballhauses in die 
wohl einzige Indoorwechselzone, der Beachhal-
le, auf die Radstrecke geht. Diese führt über Wils-
leben nach Neu Königsaue und zurück. Abschlie-
ßend stehen dann noch zwei Runden um das 
Ballhaus an. Diese führen entlang der Geschwis-
ter-Scholl-Straße, dem Seegraben und der Mag-
deburger Straße bis ins Ziel vor dem Ballhaus. 

Ein Rahmenprogramm mit Hüpfburg für Kinder 
runden diese Großsportveranstaltung ab. Anmel-
dungen für Einzelstarter oder Staffeln ist auf der 
Homepage des Ballhauses noch möglich. Einfach 
auf  www.aschersleben-ballhaus.de im Menü-
punkt Events aus Triathlon gehen und sich über 
den dort aufgeführten Link anmelden.

Grafikstiftung Neo Rauch –  
noch bis 29. April 2018:  
ARNO RINK & NEO RAUCH 
Am Sonntag, 29. April 2018, endet die aktuelle 
Ausstellung in der Grafikstiftung Neo Rauch „Ar-
no Rink & Neo Rauch“ mit einem Tag der offenen 
Tür in lockerer Atmosphäre und bei freiem Eintritt. 
Anschließend gibt es bis zum 25. Mai 2018 eine 
Ausstellungspause.

Ab dem 27. Mai 2018 bis 28. April 2019 
zieht eine neue Ausstellung die Besucher in ihren 
Bann: Arbeiten von Rosa Loy und Neo 
Rauch. Das Künstlerehepaar arbeitet und lebt 
seit über 30 Jahren in Leipzig. Seit dem Studium 

an der Hochschule für Grafik 
und Buchkunst sind ihre beiden 
künstlerischen Wege untrenn-
bar miteinander verbunden. In der gemeinsamen 
Ausstellung sind neben grafischen Arbeiten, 
Zeichnungen und großformatige Werke zu sehen.

Die Grafikstiftung ist von Mittwoch bis Sonntag 
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Weitere Informationen 
erhalten Sie per Telefon/Fax unter 03473 
9149344 oder auf der Homepage www.grafik-
stiftungneorauch.de.

O Musica – Chorkon-
zert mit dem Madrigal-
ensemble „Cantabile“
Am Sonntag, 15. April 2018, ab 16 Uhr nehmen 
die Sängerinnen und Sänger des Quedlinburger 
Madrigalensembles „Cantabile“ das Publikum im 
Bestehornhaus Aschersleben mit auf eine musika-
lische Reise in die Zeit des 16. und 17. Jahrhun-
derts. In den damaligen Liedern ging es vorwie-
gend um die Freuden und Leiden in der Liebe oder 
eben um das Lob der Musik. 
Der Name des Madrigals „O Musica“ von Paul 
Peuerl ist durchaus Programm. In dem musikalisch 
abwechslungsreich gestalteten Stück sind die 
hauptsächlichen Wirkungen der Musik auf den 
Punkt gebracht. Unter musikalischer Leitung von 
Christiane Linke bringt der Chor zudem Werke 
von Orlando di Lasso, Hans Leo Hassler, Giusep-
pe Gastoldi, Henry Purcell u. a. zu Gehör. 
Das Madrigalensemble „Cantabile“ feierte vor 
zwei Jahren sein zehnjähriges Jubiläum. Tickets für 
den Chorabend sind in der Tourist-Information 
Aschersleben, Hecknerstr. 6 (Tel.: 03473 
8409440 bzw. E-Mail: info@aschersleben-touris-
mus.de) für 5 Euro erhältlich.

Die fetten Jahre sind vorbei
Ein Rundumschlag mit Dietmar Wischmeyer

Am Samstag, 14. April 2018, um 20 Uhr lädt 
Dietmar Wischmeyer zum Comedy-Abend in das 
Bestehornhaus Aschersleben ein. Mit seinem apo-
kalyptischen Programm „Vorspeise zum Jüngsten 
Gericht“ holt der Satiriker zum verbalen Rundum-
schlag aus und zeichnet ein Sittenbild der Gegen-
wart als wohligen Grusel vor dem, was kommt: 
Die Insassen des hiesigen Wohlstands-Archipels 
suhlen sich in ihrer Furcht vor der ungewissen Zu-
kunft. Er lässt die Saturierten und Gestrandeten 
auf dem alten Seelenverkäufer „Deutschland“ 
noch einmal zu Wort kommen. 
Unternehmer, Turbo-Landwirte, Pastorinnen, Rent-
ner, Praktikanten, Politiker, Aktivistinnen ... der 
ganz normale Bestand an Insassen dieser Repub-
lik erzählt in Wischmeyers Worten vom Verschwin-
den seiner gewohnten Lebenswelt.

Tickets für den Comedy-Abend sind in der Tourist-
Information Aschersleben, Hecknerstr. 6 (Tel.: 
03473 8409440 bzw. E-Mail: info@aschersle-
ben-tourismus.de) und unter www.eventim.de ab 
25 Euro erhältlich.

Comedy-Abend mit Dietmar Wischmeyer und der 
„Vorspeise zum Jüngsten Gericht“ im Bestehorn-
haus. Foto: Gaby Gerster,www.feinkorn.de

Girls’Day und Boys’Day 
am 26. April 2018
Am 26. April 2018 findet der bundesweite Girls‘ 
Day – Mädchen-Zukunftstag und der Boys‘ Day 
– Jungen-Zukunftstag statt. Alle Mädchen und Jun-
gen der Klassenstufen 5 bis 10 sind an diesem Tag 
herzlich eingeladen, für sie ungewöhnliche Berufe 
kennenzulernen.
Der Girls‘ Day soll Mädchen die Möglichkeit ge-
ben in die MINT – Berufe (Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und Technik) einen Einblick 
zu gewinnen. Der Boys‘ Day soll Jungen die Chan-
ce geben, sich in pflegerischen, sozialen und er-
zieherischen Berufen auszuprobieren. 
Viele Unternehmen haben ihre Angebote in den 
Girls‘ Day – Radar bzw. in den Boys‘ Day – Radar 
eingetragen (http://www.girls-day.de/Girls_
Day-Radar und http://www.boys-day.de/Boys_
Day-Radar). Für interessierte Schülerinnen und 
Schüler lassen sich über diesen Radar passende 
Angebote finden. Sie können sich unkompliziert 
im Radar anmelden.
In der Schule stellen die Eltern für ihre Kinder ei-
nen Antrag auf Freistellung vom Unterricht. Schü-
lerinnen und Schüler mit einem genehmigten Frei-
stellungsantrag sind über die Unfallkasse Sach-
sen-Anhalt versichert.
Der Zukunftstag für Mädchen und Jungen wird 
vom Bundesministerium für Familien, Senioren, 
Frauen und Jugend, vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung sowie von der Landesre-
gierung Sachsen- Anhalts unterstützt.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an die haupt-
amtliche Gleichstellungsbeauftragte im Ministeri-
um für Bildung, Marcella Mertig unter Telefon: 
0391 – 567 7606 oder per E-Mail an marcella.
mertig@min.mb.sachsen-anhalt.de oder die Mitar-
beiterin des Bereichs Gleichstellung der Stadt 
Aschersleben, Kathrin Sommer, per E-Mail an  
k_sommer@aschersleben.de oder unter Telefon 
03473 958 111.

2. Aschersleber Triathlon Foto: SFZ Ballhaus
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Mikrozensus 2018 – Größte jährliche Haushaltsbefragung hat in 
Sachsen-Anhalt begonnen
Wie groß ist ein durchschnittlicher Haushalt? Wie 
ist die Situation alleinerziehender Mütter oder Vä-
ter? Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstäti-
gen, welche Rolle spielen dabei Teilzeitbeschäfti-
gung oder befristete Arbeitsverträge?
Antworten auf solche oder andere Fragen gibt der 
Mikrozensus, die jährliche repräsentative Haus-
haltsbefragung in Deutschland. 

Seit Jahresbeginn 2018 erhalten Haushalte Sach-
sen-Anhalts Post vom Statistischen Landesamt 
Sachsen-Anhalt. Mit diesen Briefen wird der Be-
such eines Erhebungsbeauftragten angekündigt. 
Dieser unterstützt im Auftrag des Statistischen Lan-
desamtes die auch als „kleine Volkszählung“ (Mi-
krozensus) benannte jährliche Haushaltsbe-
fragung.

Rechtsgrundlage der Erhebung ist das vom 
Deutschen Bundestag am 07. Dezember 2016 be-
schlossene Mikrozensusgesetz (BGBl. I 
S.2826). 

Der Mikrozensus wird seit 1957 jedes Jahr bei ei-
nem Prozent aller Haushalte im gesamten Bundes-
gebiet durchgeführt. Es handelt sich um eine sog. 
Flächenstichprobe, das heißt, es werden nach ei-
nem statistisch-mathematischem Zufallsverfahren 
Straßenzüge bzw. Gebäude ausgewählt. Die 

Haushalte, die in diesen „ausgelosten“ Gebäuden 
wohnen, werden i.d.R. bis zu viermal in fünf aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt. In den Folgejah-
ren wird zur Entlastung der Befragten jeweils ein 
Viertel der Haushalte durch andere ersetzt.
Es werden Daten über die Bevölkerungsstruktur, 
die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölke-
rung sowie über Familien, Haushalte und den Ar-
beitsmarkt erhoben. Integriert in den Mikrozensus 
ist  die Erhebung über den Arbeitsmarkt für alle 
Mitgliedstaaten der EU.
Die Informationen sind Grundlage für viele gesetz-
liche und politische Entscheidungen. Der Mikro-
zensus ist für viele Sachfragen im Bereich Haushalt 
und Familie die einzige statistische Informations-
quelle. 

Die Qualität der zu berechnenden Ergebnisse ist 
entscheidend von der Einhaltung der repräsentati-
ven Auswahl abhängig, deshalb besteht für alle 
betreffenden Haushalte und Personen nach § 13 
des Mikrozensusgesetzes in Verbindung mit § 15 
Bundesstatistikgesetz  für den überwiegenden Teil 
der Fragen Auskunftspflicht. Pflicht ist die voll-
ständige und wahrheitsgemäße Beant-
wortung der Fragen.
  
Die vom Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt 
geschulten und zuverlässigen Erhebungsbe-

auftragten kündigen ihren Besuch bei rund 
12 000 Haushalten schriftlich an und können sich 
durch einen amtlichen Ausweis legitimieren. Sie 
sind zu strikter Verschwiegenheit und Ge-
heimhaltung verpflichtet. Alle erhobenen 
Einzelangaben unterliegen nach den gesetz-
lichen Bestimmungen der Geheimhaltungs-
pflicht und werden weder an Dritte wei-
tergegeben noch veröffentlicht. Sie dienen 
ausschließlich der Hochrechnung zu Landes- bzw. 
Regionalergebnissen. Die Auskünfte werden 
nach Eingang der Unterlagen im Statistischen Lan-
desamt anonymisiert. 

Der geringste Zeitaufwand für den aus-
gewählten Haushalt entsteht, wenn die 
Fragen gegenüber dem Erhebungsbeauf-
tragten mündlich beantwortet werden. 
Der Haushalt kann den Erhebungsbogen auch 
selbst ausfüllen und direkt an das Statistische Lan-
desamt Sachsen-Anhalt senden oder die Auskünfte 
telefonisch erteilen.

Das Statistische Landesamt Sachsen-An-
halt bittet alle Haushalte, die im Verlaufe 
des Jahres 2018 ein Schreiben des Amtes  
in ihren Briefkästen finden, die Arbeit der 
Erhebungsbeauftragten und des Statisti-
schen Landesamtes zu unterstützen. 

Finanzminister André Schröder (Mitte) überreicht 
Schulleiter Klaus Winter (l.) und Oberbürgermeis-
ter Andreas Michelmann den Fördermittelbe-
scheid in Höhe von 774.242 Euro. 

Klaus Winter lud anschließend André Schröder zu 
einer kleinen Runde durch das Schulhaus ein.

 Fotos: Stadt Aschersleben

Zum Abschluss besichtigte der Minister die Turn-
halle von Haus II, die dank Fördermitteln aus dem 
Programm Stark III ab Sommer dieses Jahren zu 
einem Ganztagszentrum umgebaut wird. 

Fördermittelbescheid: Sanierung von Haus II kann beginnen
Finanzminister André Schröder zu Gast im Gymnasium Stephaneum 
Sachsen-Anhalts Finanzminister André Schröder 
machte Mitte März Halt in der Stadt Aschersleben 
und überreichte Oberbürgermeister Andreas  
Michelmann einen STARK V-Fördermittelbescheid 
für die Sanierung von Haus II des Gymnasiums 
Stephaneum. Die Förderung beträgt 774.242 Euro 
und wird zum 90 Prozent aus Mitteln des Bundes 
und zu 10 Prozent aus Mitteln des Landes finan-
ziert.
Das Haus II ist ein klassisches Schulgebäude aus 
der Gründerzeit und um 1900 erreichtet. Das Ge-
bäude ist dreigeschossig, mit teilweise ausgebau-
tem Dachgeschoß und Keller und steht unter Denk-
malschutz. Es handelt sich um einen reinen Mau-
erwerksbau mit einer Dachkonstruktion aus Holz 
und einer Biberschwanzeindeckung. 
Neben dem Einbau eines Aufzuges und eines 
Behinderten-WC (bislang ist das Haus nicht barri-

erefrei), Erweiterung der Lehrerzimmer und vom 
Beratungsraum im 1.OG, sollen weitere folgende 
Leistungen realisiert werden: motorischer Sonnen-
schutz im Bereich der Süd- und Westseite, Sanie-
rung der Eingangsportale, eine umfassende akus-
tische Aufwertung der Unterrichtsräume durch 
den Einbau von Unterhangdecken, Einrichtung 
eines Unterrichtsraumes im ausgebauten Dachbe-
reich sowie Gebäudedämmung im nichtausge-
bauten Dachgeschoss. Baubeginn ist im Juli 2018.
Der Fördermittelbescheid ist auch deshalb von be-
sonderer Bedeutung für den Schulstandort, weil 
gemeinsam mit bereits zugesagten Fördermitteln 
aus anderen Förderprogrammen innerhalb von ein 
bis eineinhalb Jahren rund 2 Mio. Euro ins Ste-
phaneum investiert werden, davon stammen etwa 
1,5 Mio. Euro vom Land Sachsen-Anhalt und vom 
Bund. Zum einen wird mit Hilfe von Fördergeldern 

aus dem Programm Stark III der Umbau der Turn-
halle von Haus II erfolgen: zu einem Ganztags- und 
Veranstaltungszentrum. Primär wird dort der 
Mensabetrieb der Schule erfolgen. Gleichzeitig 
wird das Gebäude aber auch für verschiedene Ver-
anstaltungen nutzbar sein. In Sachen IT wird das 
Stephaneum ebenfalls modernisiert. Die Stadt 
Aschersleben erhielt Ende vergangenen Jahres den 
Fördermittelbescheid aus dem Programm des Lan-
des Sachsen-Anhalt zur Förderung des Zugangs zu 
Informations- und Kommunikationstechnologien, 
kurz IKT, über 150.000 Euro für die Informations-
technik der Schule. Mit einem städtischen Eigenan-
teil von rund 50.000 Euro stehen dem Stephaneum 
rund 200.000 Euro für die Erneuerung des Compu-
terbestandes im Computerkabinett, die Anschaf-
fung von Laptops und die allgemeine Modernisie-
rung der IT-Struktur zur Verfügung.
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Veranstaltungstipps 
■	 Holzmarkt

7. April und 5. Mai, 9:00-13:00 Uhr Grüner 
Markt – Jeweils am ersten Sonnabend im Monat 
findet von April bis Oktober in der Zeit von 9 bis 
13 Uhr auf dem Holzmarkt in Aschersleben ein 
Grüner Markt mit frischen und regionalen 
Produkten und Erzeugnissen statt. Händler aus 
nah und fern bieten ihre Waren in 
Verkaufswagen und an Ständen an.

■	 Innenstadt
11. Mai-13. Mai, Kreativmarkt, Hecknerstraße
11. Mai-13. Mai, 20. Gildefest

■	 Rathaus
26. April, 19:30-21:00 Uhr Stunde der Musik 
„Jugend musiziert“, Ratssaal

■	 Ballhaus
27. Mai, ab 11 Uhr 3. Aschersleber Triathlon

■	 Flugplatz
5. Mai, Fliegerfest auf dem Flugplatz Güstener 
Chaussee 

■	 Bestehornhaus
Bis zum 31. Mai 2018: Bilderausstellung 
Wladimir Griniw 
14. April, ab 20:00 Uhr Comedy-Abend mit 
Dietmar Wischmeyer  
15. April, 16:00-17:30 Uhr Chorkonzert 
22. April, 15:00-17:00 Uhr Kaffee im Café 

■	 Tourist-Information
27. Mai, 16:00-20:00 Uhr Aschersleben in  
5 Gängen – ein kulinarischer Stadtrundgang 

■	 Museum
ab dem 22. April bis zum 3. Juni 2018: 
AUSSTELLUNG „Voll der Osten. Leben in der 
DDR“ 
3. Mai, 18:00-20:00 Uhr Lesung mit Stephan 
Schulz „Bück dich, Genosse! Rabenschwarze 
Geschichten eines Provinzlers“ 
13. Mai: INTERNATIONALER MUSEUMSTAG  

■	 Grafikstiftung Neo Rauch
bis 29. April 2018 Ausstellung „Arno Rink & 
Neo Rauch“ 
8. April 2018, 11 Uhr Letzte öffentliche Führung 
und anschließende Präsentation des 
Dokumentarfilmes  „Neo Rauch - Gefährten und 
Begleiter“, Anmeldung unter Telefon 03473 
9149344 ist erforderlich. Am Sonntag, den  
29. April 2018 endet die Ausstellung mit einem 
Tag der offenen Tür – Eintritt frei.
Ab dem 26. Mai 2018 bis zum 28. April 2019: 
AUSSTELLUNG Rosa Loy & Neo Rauch

■	 Zoo
1. Mai, ab 11:00 Uhr Geburtstagsparty:  
45 Jahre Zoo Aschersleben
20. Mai, 14:30-17:00 Uhr Pfingsten im Zoo  

■	 Alte Hobelei
7. April, 89.0 RTL Club Night 2018 
4. Mai, Ostblockschlampen – live

■	 Kriminalpanoptikum
12. April, 18:00-19:30 Uhr Vortrag „Die letzte 
öffentliche Hinrichtung in Aschersleben“ 

■	 Planetarium
1. Mai, 14:30-15:15 Uhr „Ein Sternbild für 
Flappi“ 
1. Mai, 16:00-16:45 Uhr „Der Sternenhimmel im 
Frühling“ 

■	 Grauer Hof
8. April, ab 11:00 Uhr Bluesbrunch mit Dr. Slide 
14. April, ab 20:47 Uhr Hüsch „Songs of 
Heimat“ 
15. April, 9:30-13:00 Uhr Aschersleber 
Sonntagsfrühstück „Frühlingserwachen über den 
Dächern der Stadt“ 
31. März, Kunstquertier - Clubnight 
6. Mai, 11:00-14:00 Uhr Bluesbrunch mit Grey 
Wolf 
12.-13. Mai, Die lange Trommlernacht

■	 Skydance Eventlounge
7. April, 27. Tanz in den Frühling

■	 Heilig-Kreuz-Kirche
25. April, 19:30-21:00 Uhr Aschersleber 
Turmbläser

■	 Stephanikirche
27. Mai, 17:00-19:00 Uhr 5. Chorfest des 
Kirchenkreises Egeln 

■	 Freckleben
1. Mai, Kleines Burgfest, Burg Freckleben 
5. Mai, Maifeuer auf der Burg 
10. Mai, Himmelfahrt auf der Burg 
20. Mai, Pfingstturnier auf dem Sportplatz 

■	 Wilsleben
8. April, Kleinostern im Pfarrhaus
28. April, Frühlingsfest der Feuerwehr, 
Feuerwehrdepot 

■	 Winningen
28. April Tag der offenen Tür/Maibaumstellen, 
Feuerwehrdepot 

 (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 
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 Das nächste Amtsblatt  
erscheint am 26. Mai 2018.

Voll der Osten. Leben in der DDR – 
Fotoausstellung im Museum
Bilder und Exponate aus privaten Quellen gesucht

Das Museum zeigt ab dem 22. April 2018 die 
Fotoausstellung „Voll der Osten – Leben in der 
DDR“ mit Fotos von Harald Hauswald und Texten 
von Stefan Wolle. Die Fotografien laden zu einer 
Bilderreise in die Zeit der Teilung ein. Gezeigt 
wird eine ungeschminkte DDR-Realität, an die sich 
heute selbst Zeitzeugen kaum mehr erinnern. Das 
sind vor allem Fotos aus den 1980er Jahren, als 
der Staat schon kurz vorm Zerfall stand. Die nati-
onal und international vielbeachtete Ausstellung 

wurde von der Bundesstiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur und OSTKREUZ Agentur für Fo-
tografen initiiert und vorbereitet.
 
Der innerdeutsche Mauerfall jährt sich 2019 zum 
30. Mal und soll im Museum mit einer Ausstellung 
begleitet werden. Die aktuelle Ausstellung bietet 
sich vorbereitend an, um Geschichten der Leute 
vor Ort aufzugreifen. Gibt es Fotos und/oder per-
sönliche Gegenstände, die präsentiert werden 
könnten? Wer möchte diese Ausstellung mit seinen 
„Geschichtszeugnissen“ bereichern? Eine Ausein-
andersetzung mit der DDR-Vergangenheit soll 
angeregt werden. 

Alle Aschersleber sind hiermit aufgerufen, sich bei 
Interesse mit ihren Exponaten bis zum 16.04.2018 
im Museum zu melden: 

Markt 21, 06449 Aschersleben
Tel.: 03473 958-430, Fax: 03473 22667-11
E-Mail: museum@aschersleber-kulturanstalt.deFoto: © Harald Hauswald/OSTKREUZ


